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Uwe Leprich

 seit April 1995: Professor an der HTW in 
Saarbrücken, zuständig für Wirtschaftspolitik, 
Energiewirtschaft und Nachhaltigkeit

 1999 Mitbegründer des Instituts für 
ZukunftsEnergieSysteme (IZES) als An-Institut der 
HTW, 2008 – 2016 Mitglied der wissenschaftlichen 
Leitung des IZES

 Mitglied der Enquete-Kommission „Nachhaltige 
Energieversorgung“ 2001-2002

 von 2010 bis 2019 Alternate Board Member of the
Agency for the Cooperation of Energy Regulators 
(ACER) der EU

 Von 1. April 2016 bis 31. März 2018 
Abteilungsleiter Klimaschutz und Energie beim 
Umweltbundesamt (UBA) in Dessau-Roßlau
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1. Zur Notwendigkeit der Transformation
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Folgen und Risiken nach IPCC

https://www.flickr.com/photos/silkebaron/5
113682985/in/photostream/

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hochwasser
_Altenahr_Kreuzberg.jpg
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Entwicklung der globalen CO2-Emissionen
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+61 %

Rund die Hälfte des CO2 seit Beginn der industriellen Revolution 
wurde nach 1990 emittiert!
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Klimakiller Kohlendioxid

Die globale CO2-Konzentration stieg seit 1750 (~277 ppm) bis 2017 (405 
ppm) um rund 46% an. Das Jahr 2016 war das erste, das die 400 ppm-

Markte überschritt.
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Waldbrände in 2020
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1. Zwischenfazit

 Der menschengemachte Treibhauseffekt hat bis heute zu einer 
durchschnittlichen globalen Erwärmung gegenüber dem 
vorindustriellen Niveau von mehr als 1 Grad Celsius geführt.

 Hauptverursacher dafür sind die globalen CO2-Emissionen, die in 
den letzten 30 Jahren nochmals um über 60% zugenommen 
haben.

 Die führenden Klimawissenschaftler gehen davon aus, dass 
jenseits einer durchschnittlichen globalen Erwärmung von 1,5-
2 Grad Celsius das planetare Ökosystem instabil wird. Dies 
korrespondiert mit einer maximalen CO2-Konzentration in der 
Atmosphäre von rund 450 ppm.

 Bereits heute zeigen sich gravierende Auswirkungen der 
Klimakrise in Form von Korallensterben, Starkregenereignissen, 
Waldbränden etc.
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2. Der Druck nimmt zu: globale, 
europäische und nationale 
Weichenstellungen der Transformation
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Markstein Pariser Klimaabkommen 2015

196 Staaten + EU
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Notwendige THG-Minderung nach Global Carbon Project
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Weniger als ein Viertel der 
nachgewiesenen Vorkommen 

fossiler Brennstoffe kann bis zum 
Jahr 2050 noch verbrannt werden, 
wenn die globale Erwärmung auf 

zwei Grad Celsius begrenzt 
werden soll. Das geht aus einer 
Studie des Potsdam Instituts für 

Klimafolgenforschung (PIK) 
hervor, die in der April-Ausgabe 

des Wissenschaftsmagazins 
„Nature“ (2009) erschienen ist.
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Fossile Brennstoffe müssen im Boden bleiben

„Unburnable reserves“: 
82-88% Kohle
33-35% Erdöl
49-52% Erdgas
(Bettzüge/Peter 2016)
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Verpflichtende Klimaziele für D
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Green Deal / Fit for ‘55 Juli 2021
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Die Sektoralziele des Klimaschutzplans 2050
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0 Reduktionsziele bis 2030 gegenüber heute:

Feuerungsanlagen: 56 Mio. t; Verkehr: 52 Mio. t; Industrie: 38 Mio. t; 
Energiewirtschaft: 37 Mio. t; Landwirtschaft: 11 Mio. t

Sämtliche Sektoralziele müssen vor dem Hintergrund des grünen 
Deals der EU voraussichtlich angehoben werden!
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Das Diktum des Bundesverfassungsgerichtes
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Projektionsbericht 2021: es reicht nicht!
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Das CO2-Restbudget für D nach dem Paris-Abkommen 
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Deutschland auf den Abstiegsplätzen!
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Unterlassener Klimaschutz wird teuer!
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2. Zwischenfazit

 Um das 1,5-2 Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens einzuhalten, 
müssten bis Mitte des Jahrhunderts die durch Verbrennung 
freigesetzten CO2-Emissionen auf Null reduziert werden.

 Das bedeutet, dass maximal noch ein Viertel der vorhandenen 
fossilen Reserven (Kohle, Öl und Gas) verbrannt werden darf.

 Die EU versteht sich als Vorreiter für den Klimaschutz und möchte 
im Rahmen des Green Deal die Ziele für die Mitgliedstaaten weiter 
verschärfen.

 Die deutsche Klimaschutzpolitik steht vor erheblichen 
Anstrengungen nicht zuletzt durch das Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes.

 Bei Verfehlung der vorgegebenen EU-Minderungsziele wird sich 
auch der Finanzminister um die Klimapolitik kümmern müssen.
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3. Nationale Weichenstellungen der 
Transformation



Q
u

e
lle

: 

24

Leprich, Köln, 26. November 2021

Kategorisierung wirtschaftspolitischer 
Instrumente

Eingriffstiefe des Staates in die Märkte

Verbesserung d. 
Entscheidungs-
verhaltens der 
Marktakteure

• Informationen
• Qualifizierung
• Transparenz
• …

Preisliche 
Beeinflussung d. 
Entscheidungs-
verhaltens der 
Marktakteure

• Steuern/ 
Abgaben

• (handelbare) 
Zertifikate

• Subventionen
• Pönalen / Straf-

zahlungen
• …

Begrenzung des 
Entscheidungs-
verhaltens der 
Marktakteure

• Auflagen
• Gebote/Verbote
• Grenzwerte/ 

Standards
• …

Sonstige

• Freiwillige 
Selbstver-
pflichtung

• Traditionen
• …
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Heizungen in Neubauten 
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Ordnungsrecht auch im Bestand?

BDI-Studie „Klimapfade 2.0“
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Ansagen für die Verkehrswende
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 Verschärfungen bestehender Vorgaben:

 Nationaler Kohleausstieg: schneller abschalten

 Nationales Verbot von Ölheizungen: früher und Schlupflöcher 
stopfen; Ergänzung um Gasheizungen

 Gebäudeenergiegesetz: Effizienzvorgaben weiter erhöhen

 mögliche weitere Vorgaben, z.B.:

 PV-Anlagenpflicht für alle neuen/sanierten Gebäude

 Effizienzverpflichtung für Strom- und Gasversorger

 Abwärmenutzungspflicht der Industrie

 Tempolimit auf Autobahnen

Renaissance des Ordnungsrechts
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Mindestpreis beim Emissionshandel

€/t EUA
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3. Zwischenfazit

 Eine Renaissance des Ordnungsrecht spiegelt den Zeitdruck 
wider, der mittlerweile die Klimaschutzpolitik prägt.

 Dem Vorteil von klaren, transparenten Rahmenbedingungen steht 
der Nachteil starrer, inflexibler Instrumente gegenüber.  

 Eine ausreichend hohe und nach unten gedeckelte CO2-
Bepreisung kann in vielen Fällen die ordnungsrechtlichen 
Vorgaben und Maßnahmen unterstützen.

 Darin liegt letztlich die Hauptwirkung einer CO2-Bepreisung; eine 
signifikante Lenkungswirkung ist in den Bereichen Verkehr und 
Heizung auf absehbare Zeit nicht zu erwarten.
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4. Zur Transformation der Wirtschaft

a) Mengen, Ziele und theoretischer Joker 
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Anteil ETS: 
ca. 35%

Die deutsche Wirtschaft und der europäische 
Emissionshandel 

Anteil CO2-
Gesamt-

emissionen 
Industrie: 
ca. 65%
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Noch sehr weitgehende Freistellung
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… mit abnehmender Tendenz

4,2%/a?
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Klimaneutral: das neue „nachhaltig“ 
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Begrifflichkeiten

Absolut Null-THG-Emissionen („gross zero“)

mit oder ohne nicht-anthropogene Senken
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Der Joker: Klimaschutzprojekte

Emissionen Kompensa-
tionen
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Kompensationen: Klimaneutral zum 
Schnäppchenpreis
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Vorsicht: Vermeiden ist nicht verringern!

Zusätzlichkeit!
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Kompensation durch Aufforstung?

 Maximale Fläche: 0,9 Mrd. ha  viele Milliarden 
Bäume 11 Mrd. t pro Jahr CO2-Bindung

 IPCC: bis Ende des Jahrhundert ca. 60 Mrd. t = 
weniger als 1 Mrd. t/a

 Selbst bei 11 Mrd. t pro Jahr würde sich die globalen 
CO2-Emissionen nur um 20% verringern, also die 
Konzentration würde weiter steigen

 Aber:

 Für die wachsende Weltbevölkerung wird mehr 
Land benötigt

 Zunehmende Waldbrände setzen CO2 frei, anstatt 
es zu binden

 Durch Erderhitzung sinkt die Fähigkeit der Wälder, 
CO2 zu binden
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b) Zielführende Ansätze in der Praxis
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BDI: Klimaneutrales Deutschland 2045
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Agora Energiewende: Klimaneutrale Industrie
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Schlüsselelemente der Transformation für die 
deutsche Wirtschaft

 Import großer Mengen Wasserstoff, vorzugsweise 
„grüner“ – für einen Übergangszeitraum wohl auch 
„blauer“

 Unterstützung der Schlüsselbranchen beim 
Technologiewechsel / Contracts for Difference

 Elektrifizierung von zentralen Industriellen Prozessen 
und Effizienzsteigerung

 Erschließung von sicheren CCS-Lagern insbesondere 
für die Zementindustrie, vorzugsweise in Deutschland
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Ausblick

 Die Klimakrise ist die wohl größte politische 
Herausforderung in diesem Jahrhundert. Es ist bereits 
„5 nach 12“, es gilt jedoch, „10 nach 12“ zu verhindern.

 Sie zwingt die Wirtschaft in eine umfassende 
Transformation durch den vollständigen Ersatz fossiler 
Brennstoffe.

 Diese Transformation ist nicht nur eine technologische, 
sondern auch eine erhebliche organisatorische, 
finanzielle und politische Herausforderung.

 Diese Herausforderung zielstrebig, zeitnah und 
professionell zu meistern ist alternativlos, wenn die 
deutsche Wirtschaft mittel- und langfristig auf den 
Weltmärkten bestehen will.
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@htwsaar.de


